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S
chutzgebiete wie die international anerkann-
ten nationalparks Kalkalpen (OÖ), gesäuse
(Stmk.) und das Wildnisgebiet dürrenstein

(nÖ) beweisen den großartigen reichtum an natur-
schätzen im Bereich der nördlichen Kalkalpen. die-
se haben sich im netzwerk naturwald zusammen-
geschlossen und die Vorreiterrolle zu Arbeiten an
einem regionalen Schutzgebietsverbund übernom-
men. So wurde in den vergangenen jahren in
umfangreichen Arbeiten die Vernetzung der Kern-
lebensräume durch einen trittstein-Korridor konzi-
piert und mittlerweile auch schon mit der Umset-
zung begonnen. das innovative Konzept soll die
langfristige Vernetzung der Schutzgebiete durch
die Sicherung einzelner ausgewählter hochwerti-
ger trittsteinbiotope erhalten. dazu wurde die Ver-
netzungsfunktion der einzelnen potenziellen tritt-
steinflächen untersucht und damit eine Prioritä-
tenreihung vorgenommen. in einem Planungskon-
zept wurde die naturschutzfachliche Planung ver-
öffentlicht und auch das Potenzial dieser region
für eine nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung
der region aufgezeigt.

Auch bei der Umsetzung geht das netzwerk
naturwald neue innovative Wege. So wurden mitt-
lerweile drei prioritäre trittsteinflächen von insge-
samt rund 150 ha dauerhaft aus der forstwirt-

schaftlichen nutzung genommen und der natur
überlassen. gemeinsam mit den Steiermärkischen
landesforsten und den Österreichischen Bundes-
forsten – beide sind wichtige Partner im netzwerk
naturwald – konnte dies im Wege des Vertragsna-
turschutzes erreicht werden. initiiert und überwie-
gend finanziert wurden die Arbeiten von der
Schweizer Privatstiftung „MAVA Fondation pour la
nature“, die auf die außergewöhnliche Biodiversi-
tät in diesem gebiet aufmerksam wurde.

neben der schrittweisen Umsetzung des Schutz-
gebietsverbundes wird weiter daran gearbeitet,
den Verantwortungsträgern und der regionalen
Bevölkerung die naturräumliche Besonderheit
bewusst zu machen und sie zu überzeugen, dass
der Erhalt der Arten- und lebensraumvielfalt die
größte Chance für die region bietet und gemein-
sam auch entsprechend in Wert gesetzt werden
kann. „gezielt schützen und klug nützen!“ sollte
das Motto dafür lauten. �
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beispiel

netzWerk naturWald:
lebensräuMe verbinden – geMeinsaM Wege finden 
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Das Netzwerk Naturwald ist ein innovativer
Schutzgebietsverbund in den Nördlichen
Kalkalpen. Drei Bundesländer werden über
einen Trittsteinkorridor vernetzt.

Von Schutzgebiet zu
Schutzgebiet, vom
OÖ Schieferstein bis
zum NÖ Ötscher kön-
nen Luchs & Co
künftig ihre Fährten
ziehen.
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